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Antrag 

der Abgeordneten Bernhard Roos, Annette Karl, 
Natascha Kohnen, Andreas Lotte SPD 

Nachhaltige Stärkung der Investitions- und Inno-
vationsfähigkeit des Schienengüterverkehrs in 
Bayern und Deutschland 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Umsetzung 
des „Masterplans Schienengüterverkehr“, der im Bund 
längst beschlossen wurde, über eine Bundesratsinitia-
tive zu forcieren und dem Landtag darüber zu berich-
ten, welche Auswirkungen die bisherigen und geplan-
ten Umsetzungen für den Schienengüterverkehr im 
Freistaat Bayern haben und zukünftig haben werden. 

Begründung: 

„Branche und Politik sind entschlossen, die noch nicht 
ausgeschöpften Leistungs- und Entwicklungspoten-
ziale des Schienengüterverkehrs, die maßgeblich zur 
Bewältigung der verkehrs- und klimapolitischen Her-
ausforderungen beitragen können, zu erschließen.“ 
So heißt es im aktuellen „Masterplan Schienengüter-
verkehr“ des Bundesministeriums für Verkehr und 
digitale Infrastruktur (BMVI). 

Mit solchen und ähnlichen blumigen Worten suggerie-
ren die Verantwortlichen im BMVI, dass sie die Prob-
leme des deutschen Schienengüterverkehrs erkannt 
haben. Derer gibt es indes zahlreiche. Die steigende 
Auslastung des Güterverkehrs findet zunehmend jen-
seits der Schiene statt. Seit Jahren zeichnet sich die 
Verkehrspolitik in diesem Bereich durch ein beharrli-
ches Wegschauen und Verhindern dringend notwen-
diger Investitionsprogramme aus. 

Dem gilt es nicht nur aus klimapolitischen Gesichts-
punkten heraus entgegenzutreten. Die Verlagerung 
des Güterverkehrs zurück von der Straße auf die 
Schiene würde auch die übrige Infrastruktur erheblich 
entlasten, wodurch nicht zuletzt auch der Investitions-
bedarf hinsichtlich des mehr und mehr marodierenden 
Straßennetzes langfristig gesenkt werden kann. 

Mit der Veröffentlichung des „Masterplans Schienen-
güterverkehr“ sind die Akteure der Bundesverkehrspo-
litik einer nachhaltigen Stärkung der Investitions- und 
Innovationsfähigkeit des Schienengüterverkehrs in 
Bayern und Deutschland jedoch noch keinen Schritt 
näher gekommen. Es muss nunmehr die Umsetzung 
der ins Auge gefassten Sofortmaßnahmen sowie der 
mittel- und langfristig wirkenden Maßnahmen ange-
gangen werden. Hier jedoch herrscht absoluter Still-
stand. 

Daher muss die Staatsregierung auf die Umsetzung 
jener Maßnahmen mit Nachdruck bestehen, da insbe-
sondere im bayerischen Schienengüterverkehr ein 
erheblicher Handlungsbedarf besteht. Weiterer Still-
stand auf der Schiene bedroht zunehmend bayerische 
Arbeitsplätze, was nicht in Kauf genommen werden 
darf! 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Antrag der Abgeordneten Bernhard Roos, Annette Karl, 
Natascha Kohnen u.a. SPD 
Drs. 17/19293 

Nachhaltige Stärkung der Investitions- und Innovationsfähigkeit 
des Schienengüterverkehrs in Bayern und Deutschland 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Die Staatsregierung wird aufgefordert, auf Bundesebene weiter-
hin auf eine zügige Umsetzung des ‘Masterplans Schienengüter-
verkehr‘ hinzuwirken und dem Landtag darüber zur berichten, 
welche Auswirkungen die bisherigen und geplanten Umsetzungen 
für den Schienengüterverkehr im Freistaat Bayern haben und zu-
künftig haben werden.“ 

Berichterstatter: Bernhard Roos 
Mitberichterstatter: Eberhard Rotter 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 77. Sit-
zung am 1. Februar 2018 beraten und e i n s t im m ig  in der in 
I. enthaltenen Fassung Zustimmung empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Bernhard Roos, Annette Karl, Natascha 
Kohnen, Andreas Lotte SPD 

Drs. 17/19293, 17/21079 

Nachhaltige Stärkung der Investitions- und Innovationsfähigkeit 
des Schienengüterverkehrs in Bayern und Deutschland 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, auf Bundesebene weiterhin auf 
eine zügige Umsetzung des „Masterplans Schienengüterverkehr“ hin-
zuwirken und dem Landtag darüber zu berichten, welche Auswirkun-
gen die bisherigen und geplanten Umsetzungen für den Schienengü-
terverkehr im Freistaat Bayern haben und zukünftig haben werden. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Nun rufe ich Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, vorab einige Informationen dazu: Die Lis-

tennummer 38 ist von der Abstimmung ausgenommen. Dies ist der Antrag der Abge-

ordneten Aiwanger, Streibl, Prof. Dr. Piazolo und Fraktion (FREIE WÄHLER) betref-

fend "Kritische Prüfung der Südwest-Umgehung Olching" auf Drucksache 17/19285. 

Er soll auf Wunsch der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN einzeln beraten werden. 

Der Aufruf würde am Ende der Tagesordnung erfolgen.

Des Weiteren möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass der Ausschuss für Bundes- 

und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen in seiner Sitzung am 

Dienstag die unter der Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegenheit betreffend 

die "Bewertung von Gesundheitstechnologien" auf der Drucksache 17/21174 beraten 

und einstimmig empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, bei den Beratungen 

im Bundesrat auf Subsidiaritätsbedenken hinzuweisen und darauf hinzuwirken, dass 

diese Bedenken Eingang in den Beschluss des Bundesrats finden. Die Beschluss-

empfehlung ist der Liste beigefügt.

Die unter den Nummern 4 bis 6 aufgeführten öffentlichen Konsultationsverfahren auf 

den Drucksachen 17/20592 bis 20594 wurden diese Woche ebenfalls im Ausschuss 

endberaten. Die Ausschüsse haben auch hier einstimmig empfohlen, zu den Konsulta-

tionsverfahren eine Stellungnahme abzugeben. Im Einzelnen verweise ich auf die der 

Abstimmliste beigefügten Beschlussempfehlungen der Ausschüsse.

(...)
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Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Wir kommen damit zur Abstimmung über die 

Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der 

Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von CSU, SPD, 

FREIEN WÄHLERN und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Danke schön. Gibt es Gegen-

stimmen? – Keine Gegenstimme. Stimmenthaltungen? – Keine Stimmenthaltung. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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